
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.

j Erscheint wöchentlich Omnl und kostet halbjährlich
hier lohne Trägerlohn ) 1 ^ 00 -4,  in dem Bezirk

! 2 anherhalb des Bezirks 2 40 -4.
Samstag dea 17 . Mai.

Jnsertionsgcbiihr siir die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einriickung 9 -4,

bei mehrmaliger je 6 4.
1879.

Postexpedilor Gack  i » Boudorf wurde wegen Entbehr¬
lichkeit im Äege der DiensteSknndignng in Gnaden des Dienstes
entlassen . _

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Reutlingen , 13 . Mai . In den letzten Tagen
glaubte man sich in die Heuernte versetzt ; in allen
Straßen sicht mau hoch geladene Wagen mit Heu,
welches von der benachbarten Landbevölkerung hier
aufgekauft worden ist. Gestern wurden ans unserer
Städtwange nicht weniger als IW Henwagen abge¬
wogen . Der Eentner gutes Heu kostet 1. 80.
bis 1. 00.

Stuttgart , 14 . Mai . Dank der Konkurrenz
der hiesigen Mctzgermeistcr stellt sich der Preis des
Kalbfleisches bester Qualität nur noch auf 50 L und
der des Schweinefleisches ans 55

Stuttgart , 15 . Mai . Der Gemeiuderath be¬
schloß einstimmig , die Berliner Einladung zur Be¬
schickung des Städtetags gegen Getreide - und Vieh-
zülle ablehnend zu beantworten , sowie eine mikros¬
kopische Fleischschau auf Schweine bezüglich des
amerikanischen Schweinefleisches und Schinkens obli¬
gatorisch eiuznführen . iAuch der Magistrat in
München hat die Beschickung abgelchnt .1 Der Ge¬
meinderath in Hcilbronn sprach sich für diese Zölle
an ? und beschloß mit Stimmenmehrheit , den Abge¬
ordneten des 3. württ . Wahlkreises Härle zu ersuchen,
dem Stüdtetag in Berlin anzuwohnen , und dort den
Standpunkt des Gemeinderaths zu vertreten ; auch
den Magistrat Berlin von diesem Beschluß in Kennt¬
nis; zu setzen.

Stuttgart . Die Ziehung der katholischen
Kirchcnbau - Lotterie dahier wurde vom 15 . Mai
auf den 4 . Juni verschoben . Es ist nach dem „D.
V ." noch eine größere Anzahl von nicht abgesetzten
Loosen vorhanden.

Giengen a . d. Br ., 13 . Mai . Unsere Nach-
bargemeindc Hermaringen hat , wie der heutige
Brenzthalbote berichtet , einen Akt der Freundlichkeit
und Milde unseres Königs Käst zu verzeichnen.
Ein dortiger Bürger Achtete nach der kürzlich erfolgten
Geburt feines zehnten lebenden Knaben die Bitte
an Se . Mas ., die Pathenstelle für denselben überneh¬
men zu wollen . Se . Mas . willfahrte nicht nur huld-
vollst dieser Bitte mit der Gestattung , daß Höchst
Ihr Name ins Taufbuch eingetragen werden dürfe,
sondern fügte auch ein Gnadengeschenk von 20
in Gold für das „Dötle " bei, trotzdem daß der Bitt¬
steller am Schluß seiner Bittschrift den etwas ge¬
wagten ungereimten Reim einflocht : Bor viel hundert
Vätern bin ich Hochbegnadigt in der Welt , Aber,
Karl , geliebter König , So viel Buben kosten Geld!

Ans dem Qberamte Münsingen , 14 . Mai.
Die 3 Heiligen Pankratius , Servatius und Boni-
facinS haben uns endlich die erwünschte Frühlings¬
wärme gebracht . Der letzte Schnee hat in mehreren
Gemeinden des Hardts großen Schaden angerichtet.
Biele Aecker. die mit Winterfrucht angesät waren,
müssen noch einmal umgepflügt und mit Sommergerste
angesät werden . „Doppelte Saat und einfache Ernte"
klagt der Bauer . Auch die Gemüsegärten sind in
ihrer Vegetation um ca. 14 Tage zurück und be¬
dürfen warme Witterung . Die Preise für Futter
gehen in die Höhe und die Biehpreise herunter.

Offenhausen / den 8 . Mai . Bor einigen
Wochen verlor eine hiesige Dienstmagd , Margaretha
Steeger , ihr Sparkassenbuch , das aus einen Betrag
von ca. 100 cM lautete . Sie ließ sofort dies; dem
Kassier der Sparkasse von Altdors  mittheilen , mit
der Bitte , wenn Jemand widerrechtlich das gefundene

Sparkassenbuch brächte , um das Geld zu erheben,
diesen festz»halten . Das Geld wurde auch richtig
bald darauf durch einen jungen Burschen gekündigt,
und kurze Zeit nachher stellte sich der Taglöhner
Joh . Schnhmann ans Leitenbach auf der Sparkasse
iu Alldorf ein , mit dem Ersuchen , ihm das gekündigte
Geld für seine Base , die Steeger , auszuzahlen . Der
Kassier hieß ihn mit seiner Base am Sonntag , den
4 . d. M . , wiederkommen um dann daS Geld in
Empfang zu nehmen . Schnhmann kam auch richtig
mit einem jungen Mädchen an , das als ihren Namen
Katharina Lteeger unterschrieb . Anstatt daß sie nun
das erwünschte Geld erhalten hätten , erschien plötz¬
lich zu ihrem unangenehmen Erstaunen ein Polizci-
diener , der beide iws Gewahrsam führte . ES zeigte
sich, daß das Mädchen die Tochter des Schnhmann
und der erwähnte Bursche sein Sohn sei. Das
Mädchen hat sich im Arrest wie verzweifelt gcberdet;
sie ist noch sehr jung und scheint nur der Verführung
ihres Baters uachgegeben zu haben . Da sich die
Arrestanten durch einen Altdorfer Viktualienhändler
über ihre Persönlichkeit answeisen konnten , wurden
sie vorläufig aus der Haft entlassen . Die Sache
wird nun dem Untersuchungsrichter übergeben.

Wiesloch , 11. Mai . Gestern Abend wurde
der um 10 Uhr in Mingolsheim ankommende Karls¬
ruher Zug vor einem großen Unglück bewahrt , das,
wenn der beabsichtigte Zweck des ruchlosen Thüters
erreicht worden wäre , den Zug entgleist und das
Leben von Hunderten unschuldiger Menschen gekostet
hätte , abgesehen von dem großen Schaden , der durch
die zertrümmerten Wagen entstanden wäre . An dem
oberen Weg , der von Mingolsheim über die Bahn
nach Kislan führt , hatte nemlich eine Nerbrecherhand
eine Rolle beinahe fingerdicken Draht auf die eine
Schiene gelegt und denselben an der kurzen Doppel¬
schiene so befestigt , daß er nicht bei Seite geschoben
werden konnte . Der ganze Zug brauste jedoch glück¬
licherweise darüber hin , wurde aber durch die Fahrt
über dieses Hinderniß so erschüttert , daß der Zug¬
führer , der vielleicht einen Selbstmord vermnthetc,
sofort noch vor der nahen Station Halt gebot , um
die Sache zu untersuchen . Bei näherer Betrachtung
stellte sich heraus , daß die ganze Drahtmassc von den
darüber hinrvllenden Räder » durchschnitten war und
die einzelnen Theile wie abgetrennt aussahen . Ob
jugendlicher Muthwillen oder Bosheit und Rache den
Frevel verübt , darüber herrscht bis jetzt noch ein
Dunkel . Zu wünschen wäre , daß der Thäter ent¬
deckt, und der gerechten Strafe überliefert würde.
Den Bahnwärtern dürfte aber auch ein fleißiges Be¬
gehen der Bahnstrecken , namentlich kurz vor Ankunft
eines Zuges , dringend zur Pflicht gemacht werden.

München , 13 . Mai . Wie die „Süddeutsche
Presse " meldet , ist Markt - Tann in der Rhön ge¬
stern Nacht größtentheils abgebrannt . <Dcr
Ort ist sechs Stunden von Fulda entfernt . Nach
detaillirtcn Nachrichten ist das Feuer in der Post-
schenne ausgekommen , lieber den Rhönstüdten scheint
ein eigener Unstern zu walle ». Die meisten derselben
sind in den letzten Jahren von schwerem Brandun-
gluck heimgesucht worden , wir wollen hier zunächst
nur au Ostheim , Lengsseld und Brückenau erinnern .)

Nach zuverlässigen Nachrichten sind Glasma¬
lereien für Kirchen wie für Wohnhäuser in Austra¬
lien gesucht. Solche Malereien , in München ge¬
fertigt , sind durch Zwischenhändler in London mit
sehr erheblichem Aufschlag dorthin abgesetzt worden.
Glasmalereien würden sich daher zur Schaustel¬
lung auf den Ausstellungen in Sydney und

Melbourne  eignen . Ebenso Stickwolle , Stickmuster
angefangenc Stickereien.

Isenburg <b. Franks . j , 13 . Mai . Gestern
Abend schoß ein Sohn aus seinen Baker , der ihm
Vorhalt gemacht hatte , traf ihn jedoch nicht, lief so¬
dann zu seiner Braut , die ihm den Trauring zurück-
geschickt hatte , schoß auf sie. fehlte jedoch ebenfalls.
Ein Gendarm , der ihn festnehmen wollte , wurde
ebenfalls zum Ziele einer Kugel gemacht , die glück¬
licherweise auch fehlging : ein junger Mensch , der den
Wüthenden halten wollte , erhielt eine Kugel iu den
Oberschenkel . Unter fortwährendem Schießen auf
seine Verfolger stürzte er fort und gab schließlich auf
sich selbst drei Schüsse ab , die ihn todt hinstreckten.

Darmstadt , 13. Mai . Der „Darmst . Ztg ."
wird telegraphisch mitgetheilt : Der Kaiser von Ruß¬
land hat den Prinzen Alexander von Battenberg zum
Generalmajor und Chef des 13 . JägcrbataillonS,
mit welchem der Prinz den Ucbergang über die
Donau mitmachte , ernannt.

Darmstadt , 13. Mai . Heute Morgen nach
7 Uhr wurde hier ein scheußlicher Tvdtschlag ver¬
übt . Der Barbier Ulzhöfer , welcher sein etwa 6jäh-
riges Töchterchcn schon öfters in schwerster Weise
mißhandelt hatte , that dies heute wieder und schleu¬
derte hierbei dasselbe so heftig gegen die Wand , daß
es kurze Zeit darauf feinen Geist aufgab . Der Un¬
mensch nahm nach geschehener That , als ob gar
nichts vorgefallen wäre , sein Rasirzcug und begab
sich in die Infanterie -Kaserne , wo er noch in aller
Ruhe eine Anzahl von Soldaten rasirte . Beim Aus¬
tritt aus der Kaserne wurde er durch die Kriminal¬
polizei verhaftet . Ulzhöfer , der ein sehr jähzorniger
Mensch zu sein scheint , ist Vater von sechs unmün¬
digen Kindern , von welchen das Getödtete das Zweit¬
älteste war.

Herbesthal , 10 . Mai . In dem benachbarten
belgischen Dorfe Welkenrath wurde die neu erbaute
Kirche so weit hergestcllt , daß der Bauunternehmer
als freudiges Zeichen der nahen Vollendung gestern
auf den Thurm eine Fahne aufhissen ließ . Gegen
9 Uhr gestern Abend wurden die Nachbarn der Kirche
plötzlich durch ein lautes , unheimliches Geräusch , wel¬
chem ein gewaltiger Krach folgte , erschreckt; der Thurm
war vollständig zusammengestürzt und hatte das
Dach gänzlich durchschlagen , so daß die Steine des
Thurmes zum Theil das Innere der Kirche und die
naheliegende Chaussee überschüttet haben.

Mainz , 13 . Mai . Unglaublich aber wahr ist
die Mitthcilung der N . Franks . Pr . , daß ein Theil
unserer hiesigen sozialdemokratischen Arbeiter plötzlich
vom Auswanderungsfiebcr ergriffen worden ist. Ein
Wirth , in dessen Lokal früher die sozialdemokratischen
Versammlungen abgehaltcn worden sind , hat cs ver¬
standen , den Leuten die Köpfe zu verdrehen und sucht
dieselben zur Auswanderung nach Neu - Kalifornien
zu verleiten . Allwöchentlich finden bei dem Wirthe
Versammlungen statt und sollen wirklich über 300
Arbeiter gesonnen sein , ihr Vaterland ganz zu ver¬
lassen , um nach Amerika überzusiedeln und dort ein
neues Atopien zu gründen . Die Leute sind sogar
gesonnen , alsbald offiziell mit der amerikanischen Re¬
gierung wegen der Ucberfahrt , dem Ländererwcrb :c.
in Unterhandlung zu treten.

Berlin , 13 . Mai . Gegenüber den sensatio¬
nellen Mittheilungcn österreichischer und Frankfurter
Blätter , welche von angeblichen Verhandlungen des
Fürsten Bismarck und Windhorsts bereits ganz genau
die Grundlage angcben , worauf der Führer des
Centrums abzuschließen bereit wäre , schreibt die „N.
Allg . Ztg ." , das ganze Gewebe wüüer Konjectur



erledige sich dadurch , das; solche Verhandlungen wedergeführt , noch in irgend einer Weise in Aussicht ge¬nommen seien. (N .-Ztg .)Berlin , 13 . Mai . In Sache der griechisch¬türkischen Grenzfrage verlautet gutseitig , das; eineBotschafter -Conferenz noch in Aussicht siehe. Eng¬land hat anläßlich neuer russisch-türkischer Intimitätden Widerstand fallen lassen und stimmt sogar dengriechischenGrenzfordcrungen zu. Frankreich , Deutsch¬land . England und Rußland sind für eine Confcrenzin Konstantinvpel , Oesterreich und Italien Häven sichnoch nicht geäußert.
Berlin , 13 . Mai . Ter Kaiser empfing heuteNachmittag nach der Rückkehr von den Hebungen amKreuzberge den Erbprinzen von Meinigen , welcherdie gestern Nachmittag erfolgte Entbindung seinerGemahlin von einer Tochter meldete . -Der Kaiserist sonach Urgroßvater geworden .) Die neugeborenePrinzessin wird — ein gewiß seltener Fall — beiihrem Eintritt ins Leben von zwei UrgroßväternsKaiser Wilhelm und Bernhard , Herzog zu Sachsen-Meiningen , der 1866 die Regierung niederlegtes undvier Urgroßmüttern sKaiscrin Augusta , Königin (undKaiserin von Indien ) Victoria , Herzogin Marie zuSachsen -Weimar,PrinzcssinMariannedcrNiederlandcs,unter denselben ein Kaiser und zwei Kaiserinnen be¬grüßt.

Berlin , 14 . Mai . Heute ist dem Bundcs-rathe der Gesetz-Entwurf über die künftige Verfassungund Verwaltung Elsaß - Lothringens zngegangenDarnach bekommt letzteres einen Statthalter mit Mi¬nisterium , Ztaatsrath und Landeöausschuß.
Berlin , 14 . Mai. Ein  schnuderhaflcr Mord istam Mottlag Abend in drr Mcimsterslraße Nr . 62 begangenworden , ei » Verbrechen , dessen Opfer ein reizendes Mädchenvon siins Jahren geworden nnd welches ans eine fürchterlicheVerirrung zurückznfnhrcn ist . Der Arbeiter Z-riederich lebt indem genannte » Hanse mit seiner Frau nnd vier Kinder » , vondenen Anna , die Ermordete , sich auch durch eine hübsche äußereErscheinung überall Freunde gemacht hatte . Am Montag Abendum tzpn llhr spielte Anna mit anderen Kindern ans dem HanS-flnr , um 1 Uhr war sie verschwunden . Der Abend vergieng,der Mann kehrte von der Arbeit heim , eine lange schlafloseNacht folgte , und als auch am Morgen keine Nachricht cinge-tansen , begab sich die Mutter zur Polizei . Es wurde ihr derRaid ertheilt , alle Räume des Hauses , Boden und Keller , ge¬nau zu durchsuchen , da das Kind irgendwie verunglückt seinkönne . Bei der Befolgung dieses Ruthes stieß sie dann in derTbat im Keller auf den ausgestreckte,c Körper ihrer Anna.Im ersten Augenblicke glaubte die laut um Hilfe schreiendeMutter , daß das Kind die Treppe hinabgesallen sei und daßes möglich sein iviirde , die vielleicht nur Erstarrte ins Lebenzuriickzürnsen . Dienstwillige Nachbarinnen legten schnell willigeHand ans Werk . Während Kruken heiß gemacht wurden , nmdas Kind mit denselben zu erwärme » , entkleidete die Mutterdas Mädchen und jetzt erst sah sie , was das Wut ihr in denAdern erstarren machte — das arme Mädchen war aui unsag¬bare Weise mißhandelt nnd getödtet  worden . Noch henlewurde der Verbrecher ermittelt . Es ist der 29 Jahre alteArbeiter Gonlieb Kuhnke,  welcher im selben Hanse , in wei¬chem das Verbrechen geschehen , und zwar unmittelbar unterdem Quartier der Eitern des ermordete » Kindes , wohnte . Erist mit einer 6 Jahre älteren Frau verheirathet und Vatereines 2 ^ Jahre alten Kindes , welches er aber nicht im Hausehält , sondern in fremde Pflege jgegeben hat . Ein unter derermordeten Anna Friedrich Vorgefundener blutbefleckter Tackhat ans die Spur des Mörders insofern geführt , als jener Sackvon der Ehefrau des Kuhnke als ihr Eigenthnm wiedererkanntworden ist . Bei der lleberführnng K 's nach dem Molkenmarkrwäre der Mörder fast g e lp n ch t worden . In dem Augenblick,in welchem sich die Droschke , in welcher er neben Polizeiossi-zianten saß , in Bewegung setzte, stürzte sich die erbitterte Volks¬menge ans dieselbe , brachte es , nachdem einige Männer demPferde in die Zugel gefallen waren , zum Stehen und verlangtedie Herausgabe des Mörders , während gleichzeitig Steine gegenden Wagen geschleudert wurden , die dem Verbrecher galten,von denen indeß einer dem Kriminalkommissar an den Kopsflog . Der Polizeikommissär sprang nun , den Gefangenen unterder Obhut eines Schutzmannes lassend , mit den übrigen Mann¬schaften aus dem Wage » . Die mit Stöcken ausgerüsteten Be¬amten brachen sich Bahn und der Kriminaikommissär hielt andie aufgeregte Menge eine Ansprache , in welcher er die Ver¬sicherung gab , daß das scheußliche Verbrechen gesühnt werdensolle , daß er aber unter allen Umständen für den Thäter ent¬stehen müsse , um ihn seinen Richtern zu überliefern . DiesHais : einsichtige Männer beruhigten ebenfalls die aufgeregteNolksmasse , so daß die Droschke mit dem Gefangenen nun un¬behelligt nach dem Moikenmarkt gelangen konnte . Dort hatteKuhnke noch ein kurzes Verhör zu bestehen , in welchem er an¬gab , daß er am Montag Abend stark angetrunken gewesen seiund von dem ganzen Vorgänge nichts wisj'e. Er würde daraufin eine Jsolirzelle gebracht.

Am 10 . Mai kam zur ersten Lesung die Erhöhung derBrausteuer . Die Reichsregiernng will sich durch die erhöhteSteuer erhöhte Einnahme schaffen . Minister Hosmann undReg .-Komm . Boccius erkannten in der Erhöhung dieser Steuereine Annäherung au Bayer » und sogar einen Fortschritt inder Einigung Deutschlands , während die Redner aus Sachsenund Württemberg fürchtete » , daß diese Steuer der Einigungeher cntgegeuwirkeu werde . Ob die Brauer oder die Trinkerdie erhöhte Steuer bezahlen werde » , blieb vorläufig dahinge¬stellt , ebenso , ob bei den ärmeren Leuten der Schnaps dasBier verdrängen werde . Die Vorlage wurde einer Commission

überwiesen . - ES folgte die erste Berathung der Tabaks-stencr  und die Erbebung einer Rachsteuer von Tabak . DieRegierung hat sich für die Besteuerung des Rvhtabaks  ent¬schieden , weil , wie Minister Hobrecht versicherte , diese Art derBesteuerung den Bau des Tabaks , den Handel und die Fabrikation am wenigsten genire . Der Kleinbandei habe es in derHand , den Preis des Tabaks und der Eigarre für wohlhabendeLeute hoch und für das nnbemiltelte Publikum niedrig zu stellen.Die Kommission habe Folgendes ermittelt : Im Durchschnittder Jahre 187 l l877 sei der Materiaiwerlh des im Zotigebiet verbrauchten Tabaks 66 Mili . Mark jährlich gewesen : da¬zu kamen Treuer und Zoll mit etwa 14 Mill . also zusammen80 Mill . Dagegen babe die von den Rauchern jäbrlich bezahlteLumme eiwa 233 Mill . Mark , also fast das Dreifache desNenmverihes , betragen . - - Die Regierung fürchte bon denvorgeschlagenen Zollsätzen von 50 , 60 und 70 ^ für den Etr.und der Steuer von 32 , 40 und 50 . L keine Abnahme deS
Tabaksoerbranchs , und sie halte zugleich eine Licenz - SteuerFür den Einzel -Berkaufl und eine Nachsteuer  für nothwendig , wenn auch unter noch zu findenden Milderungen . DieNachsteuer sei uölkig , weil die Kauslcutc und Fabrikanten ausAugst vor dem Monopol in den beiden letzten Jahre » 941,000Ctr . ausländischen Tabaks mehr  als srüker aufgekauft hättenund die künftige Steuer ohne Nachsteuer in den ersten Jahrensehr wenig ergeben werde . Sie verspreche sich 46 Mill . Markvon der Tabaksteuer . Abg . Freiherr v . Marschall sprach sichentschieden gegen die Licenz -Steuer und für bedeutende Ermä¬ßigung der Nachsteuer aus , wenn nicht die Tabakbauern inBaden und Württemberg ruinir ! werden sollten . Kieser (Ba¬dens rief : Schützen Sie unsere Tabakindustrie vor dem Un¬tergang.

In der Bvrsig 'schen Fabrik ruhen seit einigenTagen die Arbeiten fast gänzlich . Selbst Arbeiter,die mehr als 2ä Jahre in der Fabrik thätig sindund für die bisher immer Arbeit vorhanden war,sind augenblicklich zum Feiern gezwungen . DiesemUebelstand itt es wvhl auch znznschreiben , daß sichwieder das vvriänfig unmolivirte Gerücht Geltungverschafft , man beabsichtige , die Fabrik ausznlösen.
Ein allgemeiner Deutscher Schneiderkongreß wird in den Tagen vom 18 . bis 20 . Augustin Berlin siattsinden . Ans der Tagesordnung stehenfolgende Gegenstände : Begründung eines „Bundesselbstständiger Schneidermeister Deutschlands " : Or¬ganisation deS Bundes : Berathung und Beschluß¬fassung über ein einheitliches Nvrmalstatut für Innungen deS Deutschen Schneidergcwcrkes : Berathungüber Förderung des SchneidcrgewerbeS , über gleich¬mäßige Handhabung des LebrkingSwesens , des Ar

beitsnachweises und der Werksiellvrduungen : überBeschränkung der Bvrgfristen : über Errichtung vonMerversorgungc -- nnd Jnvalideukassen für das Schnei¬dergewerbe :c. w.
Die mehrfach ausgesprochene Befürchtung , daßdie deutschen Zollprojektc das Ausland zu Repressa¬lien veranlassen dürften , scheint bereits zur Wahrheitzu werden . Denn ans Rvm schreibt mau : Ter neueZolltarif des Fürsten Bismarck ist der Gegenstandlebhafter Erörterung der hiesigen parlamentarischenKreise und wird allerseits ungünstig beurtheilt . HerrLuzzatti , die hervorragendste Autorität des italienischenParlaments in wirthschaftlichcn Fragen , sagte , das;seiner Ansicht nach Italien einfach am 31 . Dezemberden fälligen auf der Basis der Meistbegünstigung be¬ruhenden Handelsvertrag mit Deutschland , falls Bis¬marcks Vorlage durchgeht , anfgeben müsse. Er wirdden Antrag stellen , den BiSmarck 'ichcn Tarif mit derAnwendung des italienischen antvnomcn Tarifs untereventueller Erhöhung verschiedener Posten zu beant¬worten , wodurch namentlich die sächsische und dieKrefelder Seiden - , Wall - und Leineweberei -Jndustrie,ferner die bayerische Holz - und Bier -Einsuhr , sowiedie deutschen Spritfabriken empfindlich geschädigtwürden . Auf diese Weise werde Oesterreich künftigden italienischen Markt für sich gewinnen . Der Zoll¬tarif Bismarcks drohe alle Vortheile , welche mannach der Eröffnung der Gotthardtbahn , für welcheauch Deutschland so hohe Opfer bringe , sowohl fürItalien als für Deutschland erhofft habe , im Vorauszu vernichten.

Unter den Handwerksburschen herrscht —wie man der Magdeb . Ztg . aus Braunschweig vonärztlicher Seite schreibt — ein kaum glaublicher Noth-stand . Die Leute sterben an der Landstraße und inden Stallränmen , weil sie zu spät in ärztliche Be¬handlung kommen. Haben auch eigentliche Fechtbrüderunter der schlimmen Zeit des Winters gelitten , sodarf man doch annehmcn , daß ein großer Theilder verhungernden — ich habe keinen milderen Aus¬druck für das , was ich sagen muß — WanderburschenLeute sind , die arbeiten wollten , wenn sie nur Arbeitfänden . Es ist festgestellt , daß Handwerksburschen,die todesmatt in das hiesige Spital kamen , jahrelanggewandert sind und währenddem nur kurze ZeitArbeit hatten , während sie früher jahrelang in einer

und derselben Werkstatt beschäftig waren : ein Zeichen,daß sie nicht eben Bummler von Haus aus waren.Mail könnte die unter den Leuten herrschende Krank¬heit Bettlerpcst neunen , denn die Krankheit ist an¬steckend. Es sind daher auch schon Desinfectivnender Herbergen :c. vorgenommcn worden . Diese reichenaber nicht aus . Durchaus nölhig wird sein, daß dievon den Aerzten für krank befundenen Wandcrgesellensofort Ausnahme finden können und nicht erst vonPontinS zu Pilatus laufen müssen , ehe sie einPlätzchen der Ruhe finden . Die Krankenhäuser liegenvoll , und in den Herbergen sollen wahrhaft erschreckendeBilder des Elends vor das Auge treten.
Oesterreich—Ungarn.

Wien , l l . Mai . Heute Nacht wurde hier aufeine ganz unerklärte Weise ein Postbeutel mit einemInhalt von über 19,000 fl. aus einem auf die Süd¬bahn dirigirten Postwagen gestohlen . Wie ? ist eben¬so unbekannt , wie von den Dieb selbst noch ganz undgar keine Spur gefunden werden konnte.
Bille ui » „ Kliergnädigste Hinrichtung . " Einnach Sarkad zuständiger ungarischer Soldat wendete sich ineinem Gesuche an Se . Majestät mit der Bitte , der König mögeihn , da er seine Zeit abgedien ! und nicht zu arbeiten im Ätandesei , ihn , den in Bosnien nie eine Kugel lraf , während seineKameraden decimirt wurden , im Hofe der Großwardeiner Fe¬stung allerguädigsl hinrichten lassen.

Frankreich.
Im Schooße der französischen Regierungzeigten sich in jüngster Zeit vielfache Schwierigkeiten,denen , wie man vielfach glaubte , wenigstens ein Theilder Minister erliegen würden . Es handelte sich zu¬nächst nm die Frage der Rückverlegung der Kam¬mern nach Paris , welche ein Theil des Kabinetsin Uebereinstimmung mit den gemäßigten Republi¬kanern nur unter der Voraussetzung für zulässig er-tlärt wissen will , daß zuvor ernsthafte Garantiengegen Ruhestörungen geboten werden . Wie übrigensder Präsident Grevy über eine etwaige Minister¬krisis denkt, darüber gibt „La Presse " Auskunft . Einin Paris eingetroffener Depntirter soll nämlich mitdem Präsiden len der Republik eine Unterredung ge¬habt haben , in welcher er Herrn Grcvy in der Vor¬aussetzung . daß die Stellung des gegenwärtigen Ka-binetS doch unhaltbar geworden sei, den Rath ertheilte,den Kammer -Debatten znvorznkommen und sogleichGambetta mit der Bildung eines neuen Ministeriumszu beauftragen . Darauf erwiderte Grevy , wenn nichtwörtlich , so doch dem Sinne nach : „DaS Ministe¬rium steht noch ans den Beinen , und so lange esnicht durch ein Botnm des Parlamentes getroffenist , kann nicht davon die Rede sein , cS ganz oderauch nur thcilwelse zu verändern . Wenn ein Kabinetoder ein Minister sich aus bloßer Furcht vor derMöglichkeit einer Schlappe zurückziehen wollte , sowäre alles Regieren unmöglich . WaS Herrn Gam¬betta betrifft , so könnte ich nur in zwei Fällen darandenken ihn von dem neutralen Platze , den er gegen¬wärtig als Präsident der Kammer einnimmt , abzu-rufen , um ihm das Minister -Präsidium anzubieten:wenn nämlich die Majorität der Kammer ihn aus¬drücklich bczeichnete, oder wenn alle anderen Kombi¬nationen erschöpft wären und er allein noch übrigbliebe. Indes ; bleibe ich überzeugt , daß eine Mini¬sterkrisis überhaupt noch nicht so bald zu gewärti¬gen ist."

Rußland.
Die russische Regierung ließ , wie verlautet,hier erklären , daß sie dem deutschen Zolltarif gegen¬über Repressivmaßregeln gegen Deutschland vorneh¬men werde , namentlich für Schienen , Eisen , Lokv-mvtivcn und Maschinen.
Die Brände von russischen Städten scheinenans der Tagesordnung zu sein. Kaum traf dieNachricht von dem Brande in Jrbit ein , so meldetschon wieder ein Telegramm aus Petersburg vongestern : „Nach dem gelöschten zweiten Brande inOrenburg am 8. Mai brach in der KosakenvorstadtOrenburgs am 12 . Mai abermals eine Feuers¬brunst aus und zerstörte bei starkem Sturmwindedie ganze Hälfte der Vorstadt . Am 11 . Maivernichtete bei starkem Sturme eine entstandene Fcuers-brunst einen bedeutenden Theil der Stadt Uralsk.Der Brand dauert fort nnd cs ist keine Mög¬lichkeit vorhanden , das Feuer aufzuhalten ."Angesichts dieser so rasch auf einander folgenden

Brandnachrichten kann man sich deS Gedankens nichterwehren , daß hier verbrecherische Hände imSpiele sein müssen.



Stadtgemeinde Nagold.

Stammholz
Verkauf.

s

Aus Distrikt
Killberg , Abthlg.
Buttenmühlesberg

(Schlag , und aus Distrikt Wintcrhalde
(Scheidholz ) kommen am

Freitag den 23 . Mai
zur Versteigerung:

I . Nadel Langholz:
4 Fm . II . Ct .,

39 Fm . III . ..
123 Fm . IV.

9 Fm . V . „ (Gerüststangen ).
II . Nadel -Sägholz:

2 Fm .' I . Cl ..
15 Fm . II.

9 Fm . III . „
III . zwei Glattbuchen , je 6 m lang,

mit zusammen 1,38 Fm.
Das Scheidholz in der Wintcrhalde

(9 weißtaunene Sägklötze II . L III.
Classe ) wird Waldschütz Tafel auf Ver¬
langen am Mittwoch Morgens 7 Uhr
vorzeigen.

Zusammenkunft am Freitag Morgens
9 Uhr aus dem Waldfeldstrüßchen beim
sogenannten Schnepfeneichle . Abfuhr
günstig , theils auf der Freudcnstädter,
theils auf der neuen Haiterbacher Straße.

Gcmeinderath.

Warnung.
Bei jedem Gang in den Schloßberg

kann man finden , daß an Bäumen , Ge¬
sträuchen und anderen Pflanzen , an
Mauern u . s. w. inner - und außerhalb
der Anlagen Zerstörungen angerichtet
werden , welche in einen wahren Abgrund
von Verderbtheit wenigstens eines Theils
unserer hiesigen Jugend blicken lassen.
Oder sind Menschen , welche so recht
planmäßig immer wieder auf 's Neue
das zerstören , was — von ihnen zum
Oeftern ruinirt — ebenso oft wieder¬
hergestellt worden ist , etwa milder zu
beurtheilen ? Nein ! es sind Zuchthaus-
kandidatcn , welche an solchem Thun
Freude finden.

Theils nun , um solchen Auswüchsen
entgegenzuarbeiten , theils aus kultu¬
rellen Gründen wird das Verbot , den
Schloßberg außerhalb der bestehenden
Fahr - und Fußwege zu begehen , hie-
mit erneuert , wonach Zuwiderhandelnde
zur Bestrafung angezeigt werden müßten.

Nagold,  Mai 1879.
K. Revieramt.

Forstamt ) ^ ^ 7t -
Revier Altenstarg.

Stamm- L Brenn¬
holz-Verkauf

am Freitag den
23 . Mai d. I .,
Vormittags 9

Uhr,
^sauf dem Rath-

Haus in Bösingen
aus dem Staatsw . Eichhalde , Abtheil.4 und 8:

189 Rm . Nadelh .-Scheiter , 306 Prü¬
gel und 66 Anbruch ; sodann aus Glas¬
hardt und Eichhalde 32 Nadelholzstämme
mit 33 Fm.

EtE t t m a n s w e i l e r.
Es liegen gegen gesetzliche

Sicherheit

1400 Mark
zu 5 -/» zum Ausleihen parat bei

Pfleger Johs . Waidelich.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungeu.
Sulz,

Oberamts Nagold.
Werk- und Brenn¬

holz-Verkauf.
Im Gemeinde¬

laubwald amWeg
von Sulz nach

Oberjettingen
werden am

Dienstag den
20 . Mai,

von Vormitttags 9 Uhr an,
125 Rm . Laubholz,

5500 Laubholzwellen,
und von Mittags 12 Uhr an:

27 Fm . eichenes und buchenes Werk¬
holz und

120 Wagnerstangen im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Liebhaber werden eingcladen.
Den 13 . Mai 1879.

Der Gemeinderath.

Lang- L Klotzholz-
Verkans.

sAm Montag den
19 . d. M.

lkommt im Spital-
kwald bei Salz-
tstetten im öffent¬
lichen Aufstreich

zum Verkauf , und zwar:
Knnghols:

24 Stämme I . Klasse mit 65,59 Fm .,
39 „ II . „ „ 59,43 „
87 ,. III . 88,09 ..

188 „ IV . „ „ 96,95 „
Hlohholz:

13 Klötze I . Klasse mit 13,26 Fm .,
35 „ II . „ ,. 20,96 ,.
53 ,. m . ,.

mit Ausschußholz 21,15 „
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Engel zu Salzstetten.
Den 11. Mai 1879.

Stiftungs -Verwaltung.
H äb erle.

Ebhauseu.

Haus-ä Kötkr-NnkMs
idn Ncrpchtiiiij.

Unterzeichne¬
ter ist Wil¬

lens , fein
ganzes An-

«wesen zu ver¬
kaufen oder

zu verpachten , und besteht dasselbe in
einem zweistöckigen gut erhaltenen Haus
mit 2 Wohnungen , Scheuer und zwei
Kellern , nebst Wurzgarten , Hofraum
und laufendem Brunnen bei demselben-
Güter : 5 Morgen Aecker, 2 Morgen
Wiesen , 2 Baumgärten , 1 ' ,4 Morgen
groß mit 90 , meistens tragbaren Obst¬
bäumen bepflanzt und 2 V» Morgen
Hopfengarten mit 900 Stangen . Die
Felder sind sämtlich in gutem Zustande.
Zum Verkauf kommt weiter 1 neuer
Kuhrvagen , 1 Pflug und 1 Ggge.

Liebhaber werden auf
Samstag den 24 . Mai.

Nachmittags 3 Uhr,
auf das hiesige Rathhaus mit dem Be¬
merken Ungeladen , daß das Anwesen für
jedes Gewerbe , besonders aber für einen
Bäcker geeignet ist.

Kommt ein Kauf nicht zu Stande,
so wird ein Pachtversuch vorgenommenwerden.

Michael Pfeifle , Tuchmacher.
Nagold.

Empfehlung.
Weißen Backstein - I ., Rahm - u . äch¬

ten Glarner Kräuter -Käs , sowie guten
Schweizer - empfiehlt

Fr . Stockinger.

Lehrlings-Gesuch.
In ein kaufmännisches gemischtes

Waarengeschäft wird ein junger Mensch
von rechtschaffenen Eltern unter günsti¬
gen Bedingungen in die Lehre ausge¬nommen.

Näheres bei der Redaktion.
B e r n e ck.

Brennholz-Verkauf.
Nachdem auf das

am 28 . v. Mts.
_ _ kaus den Freihrl.
Gültlingen 'schen Waldungen Thann,

Schillberg , Fichtwald und Bruderrain
oerkaufte Brennholz mit zus. 152 Rm.
mehrere Nachgebote eingelaufen sind,
ioimnt solches

Montag den 19 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Waldhorn hier zum wiederholten
Verkauf .

Nagold.

Mastvieh-Verkauf.
Am Dienstag den 20.

d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

versteigert
3 Stück fette Rinder und
1 frmge fette Krrh

keolrer zum Lamm.
Nagold.

Montag den 19 . d. M . , Nachmittags,
und Dienstag den 20 . d . Mts .,

Vormittags,
bei Raufer.

Nagold.

GksWs-EWfchlW.
Dem verehrt . Publikum mache ich die

ergebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft
als Schahmacher nun selbstständig
hier in meiner Vaterstadt betreibe und
daher um geneigtes Zutrauen bitte.

Pünktliche , solide Arbeit , sowie auch
schnelle und billige Bedienung werden
das in mich gesetzte Vertrauen gewiß
jederzeit rechtfertigen.

Joh . Ehr . Günther,
Schuhmacher,

_ wohnhaft bei D reher Benz.
dt a g o l d.

Wohnungg-UnM-krung.
Den : geehrten Publikum mache ich

die ergebenste Anzeige , daß ich nunmehr
bei Hrn . Sattler Hartmann,  vis -ä-vi8
der neuen Kirche , wohne und mein Woll-
und Weißwarengeschäft wie seither fort¬
betreibe , sowie auch einen Spezerei-
hairdrl damit in Verbindung bringenwerde.

Unter Zusicherung guter und billiger
Bedienung bitte ich um gefl. Abnahme.
_ Chr . Bücher.

Nagold.
Ein kräftiger Knabe findet als

Bäcker-Lehrling
eine Stelle bei

Gottl . Raus er.

Nagold.
Gegen gesetzliche Sicher¬

heit hat

1000 Mark
Pfleggeld auszuleihen
_ Franz Nisch.

Nagold.
Vorzügliche

Okooolaäe,
SruoL -ORooolsäs,
garantirt rein Oaeao L Quaker,
Oaoao-kulvsr,
Oaoao,

grünen und schwarzen
1 II V 6

(Imperial uuck SvuvdvuK)
empfiehlt

Heinrich Galtst , Conditor.
Nagold.

Einige Scheffel

Mohnsamen
gibt simriweise ab
_ Becker zum  Lamm ..

Nagold.

Drnck -Cattnn
in den neuesten Dessins empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen
_ I . A. Scholder.

Nagold.
Einen gebrauchten

Strohstuhl
sucht zu kaufen
_ Gottfried Walz.

9k a g o l d.
Sehr guten

Apfelmost
und einen guten billigen rothe « Wein
empfiehlt
_ Gottlob Knödel.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge findet unter

günstigen Bedingungen eine Lehrstelle
bei CH. Müller,
_ Zeuglesweber.

H e r r e n b e r g.

Lehrlings -Gesuch.
Unterzeichneter nimmt einen Lehrling

aus einer geordneten Familie , der Lust
und Liebe hat , das Seckler - und Kürsch¬
nerhandwerk zu erlernen , unter günstigen
Bedingungen auf.

G . Ad. Gürr,
Kürschner und Seckler.

G ü l t l i u g e n.
Unterzeichneter verkauft wegen Man¬

gels an Raum 10 gesunde

Ztvetschgenbaum-
Stämme,

für Dreher und Schreiner geeignet , und
kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossenwerden.

Johannes Müller , Metzger.

Nagold.
Ungefähr 100 Ctr.

Heu und Oehmd
verkauft von 20 Ctr . an aufwärts

Gottfried Walz.

Lehr-Verträge
hält vorräthig

die G . W . Zaifer 'sche Buchh.



(Gehör « . Halsleibeubc ) ! Heilaustatt v. vr . K . M - ü - r z Dresden
sbtttzvkler er " «.Pragcrstr . 31 ). lieber 300 Staarblindc geheilt . (Auch künstliche Augen ».

" ist Mittwoch den 21 . Mai , früh v. 7 - 10 Uhr in Uagold (Gasthof z. Post ) , sowie von
II Vs 5 Uhr in Calw >Gasthos z. Waldhorn ) zu sprechen.bi . lVtzlltzr

. . KLIMIllll » «
Lebens-Berfscherungs-Attieü-Gesellschast zu Stettin.

Landesherrlich bestätigt durch Äönigl . Kabinels Ordre vom 26 . Januar 1857.
Aerstchernngskestand Ende 1878 : 127,120 Vcrllchcnmgcn mit . -M 223,877,505.

Kapital und IL 105,834 . 8 fährt . Rente.
s Grundkapital : 9,000,00«

d»arantte -zonoo . s Angekammelte Reserven Ende 1878 ; » 32,847,l7I
lnpittarifch sichere Hypotheken Ende 1878:
insgerahlte Uerstchernngsfnmme « seit 1857:
tahres Einnahme an Prämien und Zinsen 1878:

41,847,171.

27,091,612.
33,094,709.

9,114,351.
6,966,722.
2,348,780.

2,810,211.

len abgeschlossen vom 1. Januar bis Ende April 1879 : 25 46 Uers . mit einem Kapital von
Im Monat April er. ne « e Anträge ans.
Seit 1871 rur Rerthcilung an die mit Gewinn-Antheil Versicherten überwiesener Reingewinn . .

Die mit Dividenden - Anspruch Bersichertcn der ..Germania " treten in den Bezug der Dividende bereits
nach
für
Gesellschaften . . .. . „ . . .

Auf die Prämie für die Versicherung eines Kapitals , zahlbar bei Vollendung des 60sten Lebensjahres , bei
früherem Ableben nach dem Tode des Versicherten , beträgt die jährliche Dividende , wenn die für das Jahr
1878 festgcstellte Dividende zu Grunde gelegt wird , in Proceuten der Prämie für die einfache Versicherung auf
Lebenszeit für das Beitritts -Alter von Jahren:

28 30 38 40 48 80

37,s Procent: 39,» Proccnt; 40,5 Procent; 42,» Procent; 48,4 Proccnt; 60,5 Procent
gleich 27 Procent der gezahlten vollen Jahresprämie für die abgekürzte LebeuS -Versicherung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch
Hoiitr . widert,

Nagold , den 9 . Mai 1879 . Agent der Germania.

N a g v l d.

Empfehlung.
Den geehrten Herrschaften und be¬

sonders den Frauen , sowie auch dein
übrigen Publikum gebe zur gefl. Kennt-
nißnahme , daß ich mich mit

WaschenL Bügeln
von Weißzeug und Kleidern aller Art
befasse und dabei schnelle , saubere und
billige Bedienung zusicheru kann. Hie¬
bei mache ich noch besonders darauf
aufmerksam , daß ich auch im

Glanz -Bügeln
besonders bewandert und daher gefl.
Aufträge gewiß zu jedermanns bester
Zufriedenheit auszuführen im Stande
bin.

Um gütiges Zutrauen bittet daher
ganz ergebenst

Movie Roh , Wittwe,
wohnhaft bei Metzger Widmaier.

9t n g o l d.

Feuerwehr.
Nächsten
Sonntag den 18 . Mai.

Mittags 12 Uhr.
tritt die Freiwillige Fencrwehr

in vollster Ausrüstung ans dem Sam¬
melplatz an.

Unbegründetes Ausbleiben wird be
straft.

Das Commando.

Kaiserlich Deutsche Post.

i 305  >
Direkte Deutsche Post -Damfschifffahrt

zwischen

MlUSIIIlk »MTOW
Durch - Passagen nach allen Plätzen der Vereinigten

Staaten.

lAbfahrt oo « Hamburg fede « Mittwoch , Worgens . s
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertbei'r der Gcucral Bevollmächtigte

HlUIIkl koiteil , Mitzl 'P Aacitl 'i..
IInmKui 'S , Acliniralitätstrassv 33/34.

sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:

l'iiil kiKlm in Stuttgart
lund dessen Vertreter:

Bcrw .-Aktuar 1!. IV . IVrn '^t , in Nagold.

Lsjssrllod veutseke kost.

ÎloiclcjklltZvßök llo/c!.

Q

Dliooitz

V68lk3 361 M6 813816113363 3831

?L88Lgo vrncks WLN sied
die Vlreetivii üe « ^ orcltleulsvken 1 -lovä iu Kreme « oder an deren
General Agent für Mnrttemkrrg

.Ioki8. kominKer in
und dessen Agenten

Oottlod KelimiO in XaKoIü,
Zoll . 0 . Holler in AltenstwiK.
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Nagold.

Scheuer-Verkauf
oder Verpachtuug.

Freitag den 23 . Mai,
Mittags 1 Uhr,

verkauft oder verpachtet der Unterzeich¬
nete seine besitzende Scheuer sammt
Stallung (in der Schmidgassc ) , wozu
Kaufs - oder Pachtliebhaber in seine
Wirthschaft eingeladen werden . Die
Scheuer kann jeden Tag besichtigt wer¬
den . Andreas Maurer,

Bierbrauer.

G ü l t l i u g e u.

Empfehlung.
Ich mache hiemit die ergebenste An¬

zeige, daß ich die Sägmühle des Herrn
Niedcrbcrgcr gepachtet habe und jede
Art Kundenholz annehme , welches zu
ausnahmsweise billigem Preise und
schnellster Bedienung geschnitten wird.

Jung Ehniß.
9k a g o l d.

Optische Waareu:
Brillen , Zwicker , Barometer , Thermo¬

meter , Branntwein - und Bierwäageu
re. empfehle zu geneigter Abnahme.
Auch das Eiuschlcifcu von Gläsern und
sonstige Reparaturen an gleichen Gegen¬
ständen übernimmt

Fr . Günther.  Uhrmacher.

.2? <!x

W .<WlpüüiNliUhl>ßM6i>Ubaiola,>>i>lmv>a>.iii!IUws>>lI)il4
^ Äer an ListU, khenniatismur oder ^
Lrkältun - §k!-,mkhti !k>i leidet , versehe
sich mit dem in zweiter Auflage
erschienenen Buche:

r Dies vorzügliche , tausendfach be-
wülirle und leicht zu befolgende An - i

il leirungcn zur Sclbsibeyandlung u. i ^
I? Heilung obiger Leiden enthaltende ^ ^

' Buch folltc in keiner Fami '.ie fehlen ^
und nameirtlich kein an (Licht oder j

^ Nhenmot 'SmuS Leidender versau - j
!>. men . dasselbe zu kaufen . Viele !
!' Üraute , die vorher Alles vergebens f
S gebraucht , verdanken den Auleitun - !
!* gen dieses Buches die ersehnte Hei - !
S lung . — Prosvect aus Wunsch vor - -
!Z her gratis u . fr . durch Sk . Lohen- .Z

. , lki'.ner iu Lripsig und Lifrl-

§ d 'oc

9! a g o l d.

Arbeiter-Gesuch.
Ein kräftiger Bursche (nicht Ziegler)

im Alter von 18 — 20 Jahren findet
Stelle bei

Zicgclcibesitzer Ran ier.

R v h r d v r f.
Ein tüchtiger , zuverlässiger

Fahrknecht
findet sogleich eine Stelle bei

Mühlebesitzer K e m p s.

Gestorben:
Ten 14. Mai : Christiane , Töchter-

chcn des Christian Fr . Rentschler,
Schreiners , 2 Tage alt . Becrd . den
16 . Mai , Abends 4 Uhr.

Lcrmvnwrilicher ÄK-aktcur: Sleivw andcl  in Nagold. — Druck und Lcrlag der G. W. Jaiscr 'schcn  Bucbhcmdl»»g iu Nagold.
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